Lernsituation: Oberflächenentwässerung
Angelehnt an das Modell der vollständigen Handlung ist der Unterricht in mehrere Phasen gegliedert. Die Schüler sollen in Gruppen eingeteilt werden und die meisten der relevanten Inhalte selbstständig erarbeiten.
Der Unterricht wird mit der Besprechung eines Gartenplanes eingeleitet. Auf diesem Plan sind mehrere befestigte Flächen vorhanden, die entwässert werden müssen.

Um verschiedene Rohrleitungsarten behandeln zu können, wird von einem renovierten Altbau ausgegangen (Steinzeugrohre, Mischsystem). Die Stichwortliste soll sicherstellen, dass die Schüler bei ihren Recherchen möglichst alle gängigen Inhalte des Themas bearbeiten. Die angegebenen Abflussbeiwerte sind Grundlage für eine lehrerzentrierte Übung, um die abzuführende Wassermenge zu berechnen. Viele Schüler können sich diesen Inhalt wahrscheinlich eher nicht selbstständig erarbeiten. Der Hinweis auf die wasserundurchlässige Bodenart soll dazu führen, dass die Schüler den Kundenwunsch nach einem Stellplatz ohne Entwässerung (also z.B. durch Drainpflaster) kritisch kommentieren und eventuell nach Alternativen suchen.
1. Aufgabenstellung

Um einen renovierten Altbau sollen drei befestigte Flächen so entwässert werden, dass es selbst bei Starkregenereignissen nicht zu Wasserschäden kommt.

1) Erstellen Sie dazu eine vollständige Materialliste (Rohrleitungssystem, Material, Länge, Durchmesser, Rinnenform, Art des Hofablaufes).
2) Begründen Sie jeweils (schriftlich, stichwortartig), warum Sie sich für eine bestimmte Ausführung entschieden haben.

3) Fertigen Sie eine Skizze Ihrer geplanten Entwässerungseinrichtung an.

Informationen zur Baustelle

· Kundenwünsche: unauffällige Entwässerung, beim Stellplatz links keine Entwässerung

· Bestehende Entwässerungsleitung Mischsystem, Steinzeug, DN 100

· Flächen: Stellplatz (Betonpflaster), Garagenzufahrt (Natursteinpflaster, Granit 9/11), Reihenverband), Terrasse (Muschelkalkplatten, 80/80)
· Anstehender Boden: schwerer, bindiger Lehm
· Längs- und Quergefälle

· ΨBetonpflaster: 0,7, ΨGranit: 0,6

2. Ordnen, Entscheiden

1) Welche Informationen benötigen Sie zusätzlich, um diese Aufgaben zu erfüllen?
2) Beachten Sie dabei folgende Stichwortliste:

vertikale, horizontale Entwässerung, Steinzeug-,  PVC-, Betonrohre, Oberflächengefälle, Dachgefälle, Trichtergefälle, Abflussbeiwert, DN 100, versickerungsaktive Beläge ( Concept Map zur Vorbereitung auf die KA
3. Ausführen/Erarbeiten

1) Bei Bedarf kurze lehrerzentrierte Erarbeitungsphase: Mind Map Bestandteile eines Entwässerungssystems, Musterberechnung Abflussbeiwert, Entwässerungsleistung

2) Arbeitsmaterial: Schulbuch, Firmenprospekte, Muster, Info-Blätter ( um die Suche nicht ausufern zu lassen, wären vorbereitete Infoblätter zu Einzelthemen günstig. Eine web-basierte Suche könnte die Schüler aufgrund der vielen, meist ungeordneten Informationen eventuell überfordern.
4. Präsentation

Skizze ( Visualizer ( kurzer Vortrag ( Diskussion
5. Auswertung
Fragebogen, Gespräch

6. Lernzielkontrolle
z.B. Kurztest, Abfrage von Fachbegriffen, alternativ Einsammeln der Concept Maps

